
Dojo-Ordnung
Aufstellung von Kamiza, Lehrer und Schüler im Doio

Grundsätzlich gilt folgendes:

1. In einem traditionell eingerichteten Dojo befindet sich die Kamizo bzw. Shinza
(shintoistischer Schrein, der einen Spiegel beinhaltet als Symbol für den Geist der
Sonnengöttin AMATERASU-O-KAMI) auf der gegenüberliegenden, vom Haupteingang
am weitesten entfernten Seite.

2. Der /die Lehrer nimmt/nehmen einen Platz ein, sodaß die Kamiza sich links von
ihm/ihnen befindet. Der höchste Lehrer steht der Kamiza am nächsten und der Eingang ist
von ihm am weitesten entfernt. (Kamiza Pos. a)
Die Version, daß der /die Lehrer sich direkt vor der Kamiza plazieren, ist auch möglich
(Kamiza Pos. b)

3.   Daraus resultiert, daß die Schüler sich gegenüber dem / den Lehrer/n aufstellen. Aus dem
      Blickwinkel des Lehrers gesehen, befindet sich der ranghöchste Schüler auf der linken
      Seite.
4. Sodann, wenn der Lehrer offensichtlich bereit ist und sich zur Kamiza wenden will,

kommt vom ranghöchsten Schüler das Kommando „Kamiza ni Rei“ oder „Shinza ni Rei“.
Das Kommando entfällt, falls keine Kamiza vorhanden ist. Danach, falls mehrere Lehrer
zu gegen sind, können sich diese zueinander wenden und Rei ausführen. (Kein
Kommando von der Schülerseite !) Darauf folgt vom ranghöchsten Schüler das
Kommando „Sensei ni Rei“. Die Schüler können dann sagen „Onegai shimasu“ = ich bitte
um.

5. Nach Beendigung des Trainings wird ebenso verfahren. Der ranghöchste Schüler gibt
      wieder das Kommando „Kamiza ni Rei“; anschließend können mehrere Lehrer
      untereinander rei ausführen, danach folgt wieder „Sensei ni Rei“ und die Schüler
      bedanken sich mit „Arigato gozaimashita“.

In Japan ist es üblich, daß Schüler, die von einem Lehrer direkte Unterweisung erhielten,
diesen anschließend aufsuchen und ihre Dankbarkeit zeigen, indem sie vor Ihm Zarei
ausführen. Wie gemacht werden. Zum Beispiel können Kamiza/Fahnen nicht gegenüber dem
Eingang befestigt werden die Erfahrung zeigt, müssen in Sporthallen, bedingt durch örtliche
Umstände, Kompromisse, weil es sich um eine Fensterwand handelt. Es wird bei der
Organisation u.a einen Lehrgangs darum gebeten, die o.g. traditionelle Ordnung einzuhalten
und Abweichungen so gering wie möglich zu halten.                1997 DIV / 2001 DIaiB


